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Die Wahl in Lochn.
Der Ausgang der Wabl in Lecha ist nichl

fo günstig als mancher denselben erwartet
darre. Wenn wir aber ans die verschiedenen
Gonveriiörs - Wahlen zurückblicke» so finden
wir, daß, trotz dem daß wir geboten sind,,
dennoch durchaus nichts zu klagen haben, in-
dem Schnnks Mebrheit ziemlich weniger ist
als diejenigen des David R. Porler waren.
Ein Umstand ist jedoch zn bedauern, und wir
Neffen daß dies bei drr Wabl im November
nicht wieder der Fall sein wird, nämlich, daß

« so viele von deu Whiq-Stimmgebern zu Hau-
H>»?drrrr von unsern Trlmmen

blieben zu Haufe, wahrend unsere Gegner
beinahe Mann für Mann auf dem Wabl-
platze erschienen. Laßt von nn» an ein jeder
guter WbigalsciuCommiltee Mann dienen,
ja laßt uns fest einschloßt« zu Werke gehen
um »iisernHheisiamen Grundsätzen den Sieg
zn sichern. Mag auch der Ausgang der letz-
leu Wabl gewesen sein was er will, so hat
dies unsere Grundsätze nickt angelastetz
dieselbe sind rein und beilsam, nnd müßen,
wen» wir denselben getreu bleiben und jedes-
mal der Wabl wieder beiwohnen, endlich lri-
ilinphiren, mögen auch die Bemübnngen »nd
Humbuggercieu nnserer Gegner sein was sie
immer wolle».

Allentaun Bank.
Am letzten Mittwoch wurde» folgende Her-

ren als Direktoren der zu errichteten Bank
in Allentaun erwäblt, nämlich: Daniel Sä-
<,er, Joseph Laubach, Hiram Schantz, Joseph
Säger, Joseph K. Säger, lobn Wagner,
Cbarlcs Krämer, George Wenner, Jacob
D. Boas, Cbarlcs H. Martin, lobn B?Mo-
ser, Daniel Mertz nnd John Die Di-

schrille» sogleich zur Wahl eines
Presidenten des Instilnts, und das Ergebniß
war, daß lobn Wagner von Alien-
tau» gehörig erwählt wurde.

Vrittisc!,es (Hvid ?

Amerikaner Leset und Bedenket!
Die "Madisonian" eine zn Waschington

gedruckte Polk nnd Dallas Zcitnng, hat fol-
gendes schändliche Eingeständniß gemacht.

"Wir geben ;>l dast "Vliltlsches
tyold" in» ttederflnst in dieses Land ge-
sandt wnrde, llm fnr die Freihandel
Lehre verwandt zn werden."

Ist es nun möglich daß unser Tariff durch
brrllisches Gold zerstört werden soll? Ame-
iisancr! Freunde eueres theuer erkansten
Landes! erscheint alle am Slimmkasteu,
qibt eure Stimmen für Clay nnd Frcling-
luinsen, und der Wunsch der Brillen «st ver-
eitelt.

<sonqrep NZtihlbericdr.
Folgendes ist die Stimmenzabl welche in

diesem Distrikt für die lZongreß Kandidaten
eingegeben wurden welche zeigt daß unsere
Gegner gesiegt baben :

Lecha, Bucks, Total
Michal H. lenks 2.4!>3 4774 7237
Jacob Crdmau, i!ÄIS SOU9 7524

Mehrheit für Eidman
Affembly Wahlbericht.

Folgendes ist der Ausgang der Wabl für
Mepresentantc», in diesem Distrikt, welcber
zeigt daß beide unserer Gegne» erwäblt sind .

Lecha, (Karbon, Total.
Rcnben Strouß 2547 L<>:!2
Asa L. Zoster, 2359 495 2854
lesse Samuels, 2668 71!» !!'!.^7
'I. N. Strulbers 2515 7 l I 322 t»

In Northampton Cannrr, wurde unser al-
ter Freund Samuel Ada in s, ci» guter
WhiZ, zum S»!,ec ff «nvähkl.

Wahl-Bericht von Lech« Cmmty, -Octobcr 8,1344.
Z L! ? Z 'Z' Z

Distrikte.
? »

Gouveruör:
Joseph Markle ' - 293 150 AIS S 2 2?« IMi 4»3 103 IK9 IM) 4«8 395 148 2443
Franz N Schttiik , , 275 154 2«4 488 21» 249 552 257 284 81 474 VI 431 2LBO

C a » a l-E 0 m m i ß j on r r: '
Simeon Guilford . . 275 . 147 2N3 88 228 488 497 4M 4t!5 99 4«4 393 44« 2394
Joshua Hartöhorn « . 2KO 440 254 48S 204 231 252 273 78 4V9 59 431 2595

Congreß:
Michael H. Zenks - . 300 455 213 94 233 207 204 103 178 400 467 393 144 2493
Jacob Erdmau - , - 247 435 24» 475 195 225 334 247 2«8 81 174 58 130 2515

A ss, mbl y:
Rcnbcn Strouß - « , 303 14« 227 89 23k 247 lOO 183 105 169 385 144 2547
Asa L. Fostcr - - - 2UI 145 2118 85 207 208 196 104 171 96 160 373 144 2359
Icsse Samuels - -- - 291 150 254 194 227 201 350 253 276 84 180 «5 135 2668
James R. StrutherS -- . 240 444 236 487 492 2»1 342 252 264 75 170 75 435 2513

Scheriff:
Jacob D.Boas- . , 225 . 42« 189 77 230 223 1«0 48 49 55 70 291 409 4825
Peter Huber - - - 90 27 31 27 34 35 «8 72 448 59 112 12« 4« 860

>David Stern - - - 244 14« 240 472 171 180 319 235 224 75 150 45 125 2332

! E 0 mmisti 0 ncr :
jThomas Gl,ikinger - - 331 117 196 90 205 159 155 94 153 98 16? B!>2 14? 2294
Charles Fostcr - « , 228 173 259 185 22V 252 382 25« 290 80 475 «3 134 2703

Corvner:
Charlcs Bnrkhaltcr » «. 277 140 208 83 229 211 218 104 160 400 167 388 142 2427
John Ersouhard - « « 2vg 438 243 18.' 200 192 329 249 2«4 79 170 58 432 2496

"vnr Auditor erhielt Nalbaii Germa'i WZ«> nnd Tol'ias Schinidt 2ZW Stiinmen- Tic Stimme fnrTrnsiieö stel't wie folgt: John Lichtenwalter 235K, GevM Z)l>ndt2Z3s, Berijamin Fogel und lobn Troiell
Lsoo. Filr den Ner kauf dcr Hanptlinie Ivllrden Summen einaeacben ?t-aaeaen 6VB. Die Etimmc fnr
ein Zlrinenhans steht wie folgt: DafNr IS2o?dagegen 1672.

Die vffcntliclicn Ländereien. !
tslay'o Landbilt.

Die Wbig-Partbei lrält dafirr, hinreichende
Revenue» durch Zölle z» erlangen und die l
Einkünfte aus deni Verkauf der öffentlichen
Ländercien unier die Staarcn zn vertbeilcn.!

Die Abrrelnngsnrkunde von Virginien an
die Ver. Staaten, wodurch der Anfang ge-
mactt wurde die öffentlick>cn Läntereien der!
General Regierung zu übergeben,
ausdrücklich : "Nachdem gewiße genannle >
Zwecke erreicht sind, soll der Rest dieses Lan-
dcs zum allgemeinen Bcsie» solcher Slaateu,
mit Einschluß Virgitticns, verwandt werden,
die entweder schon jetzt der Union einverleibt
sind oder noch aufgcn.ommen werde» mögen,
und z» keilten! andern Zwecke."

Diese Ländern?» werden von de» Ver.
Staaten als Siclierbeit für die Bezahlung
der öffenllichcu Schulden, die im Freiheits-
kriege gemacht worden, ausgesetzt Nachdem
man den Zweck, wofür sie bestimmt waren,
erreicht hatte, war es also die Pflicht diesesEigenthum auf solche Wcise zu verwenden,
n>,r d>< Glt,r»rnngsurrunre feststellte.

Ganz im Sinne und in Uebereinstimmung
damit brachte Hr. Clay im Senate der Ver.
Staaten eine Bill ci», "die Vcrtbeilui'g der
Einkünfte von öffentlichen Lärrdereien unter
die Staaten" betreffend, worin vorgeschlagen
wurde,
lsteiis jedem der neuen Staaten eine gewisse

Menge Land abzutreteu. Nachdem all«-
Auslagen für Vermrßungen?c. abgeben
worden, follrcn.

2lcns die neuei« Staaten fünf Procent, wie
frirbcr erhalten nnd

Atens anßeicem 12! procem an diejenigen z
Staaten vorabgegebe» w<rde», worin las

Land liege, und darnach sollre
4tenS der Rest nnrer alle Staaten, nach Ver-!

hältniß ibrer Represenlairtcii im Congreß
zn vcrrbeilen sein.
Diese Bill wurde am 2ten März 1833 mir

großer Mehrbcit vom Congreße pussirt; j
George M. Dallas n. andere angesehene Lo-
ko Fokos stimniten dafür.

General Jackson, der damalige President,
steckte die Bill in seine Tasche, voraussehend, !
daß sie mit einer constilulionellcn Majorität!
abermals passirt werden wnrde, im Fall er
sie mit seinein Veto belegt an den Congreße
zurück schickte. Gleich daraus vertagte sich -
der Cougrrß und diese Bill wurde nicht znr»
Gesetz.

Diejenigen, die mit der Geschichte bekannt
sind, werden erkennen, das es Grund genug .
für General Jackson wa» diese Bill zu b»iter-
lreiben, weil sie von Hrn. Clay ausging. '

Seit jener Zeit ist denn die sogenänure de-
mokratische Partbei stets beiuübl gewesen da- >
für Hr. Clav mit Schmäbnnge» zn überkän-
fen, und besonders ist diese Maßregel mebr
als irgend eine andere angegriffen worden.
Er wurde beschuldigt, dadurch die Staaten
bestechen um die Volkofreibeit untergraben zn
wollen. Wir übergehe» bier diese nnsinni- j
gen Verlättindungen nnd zeigen dnrch Tbal-!
.Sachen, wie viel z B> das Volk dadurch verlor,!
daß Clay's Landbill nicht in Vollzug gesetzt >
wnrde.

In der Sitzung von 1838 fordert dcr Sc-!
nat den Schatzmeister ans zn bcrichtcn, wic!
viel Geld jeder Staat uirrer Hrn. Clay's!
Landbill, scir dem I sten Januar 1833, wo sie!
iu Wirksamkeit irelen sollte, empfangen ha-

Am I7ien Januar lBZ!>mackre Hr. Wood- >
»»«), Presidetil Vau Bnrcn's Sä atzsecrctär, >
den verlangten Report, worin er den Betrag
angab. Ebenfalls waren darin die 5 xro-
crnl, die jedem neue» L taaie zukomn>n nnd
die >2! proceiil vom Istcu Januar 1833 lis
i»»> !!>>sten Scpiembcr 1838, bis wclun die
Biicher in .Ordnung gebracht wcrcn, ange-

i subrt.
Von diesem Report wollen wir bloS die

Summe in Betracht zieben, die P.nirsylvani-
i cn zrigcfalle« wäre.

Der Staat Pennsplvanicn
würde der Lantbill des
Hrn. Clay, erbalten baben » ,7'i4,<!»7

?>on dem Versiebenden kann Icder lcich»
erscben, w e boch dem Volke von Pcnnsnli'a«
i'.icn z» stehe» karn, daß Clay s Ne,drr si.g-
tcn.

Wa» hat dic Dcmckcatie ge-

tban, um das Volk für diese» Verlust zu ent-
> schädige» ? Niclits, gar nichts.

Die sührer der Lok» Foko Parthei machten
dem Volke vor, Clays Bill sei ein Beste-
chuugsprojekt; sie sei auli demokratisch ;

dem Volke qeböre das Ganze; die Preise
müßten herabgesetzt werden u. dgl. mebr.

Allein worin besteht hier die Bestechung ?

Ist es Bestechung dem Volke zu geben, was
ihm von Rechtswegen gebört ? Wozn Beste-
chuiig ? Kann man ei» freies Volk bestellen ?

" Diejenige, die so etwas voraussetzen müssen
von ibren eigenen Schwäche überzeugt sein.
Es ist wirslich eine neue Art von Bestechung,
eine neuere demokratische Erfindung dem Vol-
ke vorzumachen, daß es sein Eigentbum zu-
rückweisen solle, um sich nicht damit Bestechenzu lasse» Z

Warum ist es anti-demokratisch? Be-
steht Demokratie nicht darin, das größte Gu-
te der größten Zabl zuzuwenden ? Ist es

, wirklich so, so konnte wabrlich kein Plan mehr
demokrarisch sein, als dieser. Ferner sagen sie,
wir sind z»m Ganzen berechtigt, wollen
nichts weniger unb verlangen eine Herabse-
tzung des P«rises." Mein trotz ll labre
Sauger Abhandlung während sie große demo-
kratische Majoritäten im Congreße hatten,

- trotz aller demokralischen Liebe für das tben»
re Volk, wie sie es beständig im Mnude sich-
re», mit Jackson dem Großen und Vau
Bu--n dem Verlassenen ist es ibuen nie ciu-
qefallen den Preis herabzusetzen.

Wen» in ll Jahren keine Fortschritte ge-
macht wurden, wie lange dauert es den wobl,
bis sie mit dem großen demokratische« (?)
Enlwurs, ans Tageslicht kommen? dem

! Volke wurde» alle möglichen Vorspiel» »gen
gemacht, das gegenwärliqe Gute von sich zn
weiseu ; es wartete vergebens II Jahre in
der Hoffnung, die demokratische Liebe zur

l Frucht reise» zu seben nud jetzt ist es nichl
näher, wie damals, es hak noch immer
Nichts.

Welch' große Vortheile würde es für die.
sen Staat gewesen sein, wenn er die fünf n

> eine balbe Millionen erhalten hätte, nm die
ibn eine übertriebene, demokratische Sorg-
falt brachte! Damit bätlen die Interessenunserer Staatsschuld bezabll werden können
und Pennsylvaiiieu wäre nie so tief in Miß-
kredit gekommen, wie es leider der Fall ist.

Obzwar es nicht mebr in der Gewalt des
Volkes liegt das Geschehene ungültig z» ma-
chen, so kau» doch Vieles gelhan werden, um
einen bessern Zustand der Dinge herbeizusüb-
ren. Siegt eie Sache der Wbrgs, wie zu
vermulbe» steht, so dürfen wir mit Bestimmr-

' >eit die Verlbciluug des Erlöses von den öf-
fentlichen Ländercien, entweder noch dem
jetzigen Plan oder einem äbnlichen, envarlen >

Der Tariff wird dann so regnlirt werde» !
um fnr alle nctbwendigen Ausgaben der Ge
»eral Regierung binznreichen, nnd die Ein-
künfte von dem Land Verkauf sollten mit?
Recht dabin zurucksalleu, wobin sie grbören. i

! Jeder Tarbezahler sollte bedenken, daß al
le Hnlfc willkoniine» sein mnß, die ibm seine
Bürde erleichtern und den Credit des Staa-
teö herzustellen sucht. Frage sich jeder selbst

! welche Patthei es am Bisten mit ibm meine.
Ist es die Pari bei, welche sich den Namen

! "Demekralen" beilegl und die ihm und sei-
nen Hindern die Rechre vorenthält, die er auf,
! das öffenrliche Eigentbum bar, >-!iter dem
niailigcn Vorwande das er aiitr-tcmokratisch

, sei ? Oder ». es die Wbigparlbei, die j-tzr,
ebedcnr als der Frerbeitskamps gefochten

wnrde für die Erballung der Natioiial Ehre,
für gänzliche Ilnadbängigkcil von fremden
Lander für alle Bedürfnisse und für die Wobl
fahrr dcsZgaiizenVolkcs »»ermüdet thätig ist?

Hat Jemand dies? Frage wobl erwogen,
dann erst trere er znr Stimmnrue »nd die
Enlschcidnng falle wie sie wolle, Patriolis- Z
mirs n.id nicht schmutziger, niedriger Parrhei
geist muß die Wabl bestiuimen.

Die Viscnberqe in Mi^sonri.
Ii» Staate Missouri, nngesäbr -',4 .v/eilen

wcs.lich »om Mississippi, sind zwei Berge von
Cisenerz, deren einer 7!>!i, d.r andere .im»
F»!> boch ist Das Erz ist sehr ergiebig, nnd
der Vor,all, so »ngeb.ener, daß die ganze
Menfl'beit fnr lai>rbiindertenl>re» sä>»»ir
lrchcn vvii diese» Bergen beziehen -
lsn»le.

Kört einen Patrioten von
Der folgende Brief erschien vor einigen

Wochen in einer Obio Zeitung von einem
allen Revolution? Soldaten, und Patrioten
von Wir erbitten eine genaue Durch-
sicht von einem Jeden der die noch Wenigen,
überlebenden jener Bande schätzt und achtet.

111. Adler.
Elkburn Tschp., Juli 12. ,844.

Hr. Mittschell : Erlauben Sie mir einem
alten Manne, einem Waffenbender unseres
geliebten Waschingtons im Revolutieus Krie-
ge, ein Wort an meine jungen Freunde zn
richten, wegen des herannahenden Wabl-
kampses für President.

Ich war in dem Revolutt'onS und dem
letzten Krieg, und es mag mir gestattet sein,
zn sagen, daß ich mein Vaterland und seine
Institukonev, ehre und. achte, und werde fo
lange ich lebe Kräfte aufbieten zur Erkaltung
und zu Verherrlichung jener Jnstitmiouc».
Ich war ferner inimer »in Demokrat, n»d
lebe jetztnach jenen Grundsätzen. Ich stimm-
te bald als ich Virginien verließ, woselbst
gewisse Bestimmungen verlangt werden für
daö Stimmrcchl, für James Monroe drei-
mal für General Jackson und Martin Van
Buren.

Ich lcbtc als ein Demokrat, »nd war, mit
zwei jener ausgezeichneten Männer zn Mnn-
sten eines Besch ii tzende n Tariffs nnd

! ein» s gesunden glei.liförmigcn Geldumlaufs
Seit jener Zeit, baben viele derjenigen die

! mit mir bandelten, die demokratischen Rei-
, ben verlassen, und unterstützen jetzt James
'K. Polk, für di>' Präsidentschaft, der jenen

! großen Maßregeln znwieder ist; Sie iiiiler-

l stutzen ebenfalls durch ihn den unverzügli
chen Anschluß von Tcras, und die Aiisdrb-
nnng der Sklaverei. Hier wollte ich meine
Demokraiischen Mirbnrger fragen, ist die
Ansdrbniiiig der Sklaverei demokratisch?
Ich glaube und bin überzeugt sie werden fi
gen, Nein ! Dieser James K. Polk widersetzt
sich ebenfalls der Auszahlung von labrge-
balten an alte, und, in vielen Fällen, arme
Soldaten. Was sagen meine jünger» Freun-

de zu diesem, solllrn diese alten Patrioten,
von welchen viele ihre Mittel nnd ibre Ge-
suudbcil aufgeopfert baben, im Dienste ihres
Valeria-des, sollt,» diese ibre gerechte» An-
sprüche beraubt und der Barmbcrzigkeit frem-
der Menschen überlassen werden ? Ich denke
alle die einen Funken von Gerechtigkeit besi-
tzen werden sagen, Nein ! Laß das Land, wel-
ches sie vertbeidigten, eine billsreiche Hand
leisten und so viel als möglich ihr reifes Zil-
ter linder» und schützen.

Sehet Henry Clay, den gegenüber stellen-
den Candidalen, was tbater? noch jetzt kön-
nen wir seine Donnerstimme boren zu Gun-
sten seines Landes nnd dessen Soldaten wäh-
rend dem letzten Kriege Wir erkennen ibn
als ächten Demokralen, der bis daher uuser
Land manchen barlen Proben entzog; und
noch finden wir ibn tbätig für das Wobl des
Volks Ich rufe euch nun zu, alle und junge,
schauet nach deu besten Inrereßen des Lan-
des; Laßt euch nicht verführen von binler
listigen Männern durch ibre Berufungen aus
dieses oder jenes ; geht nicht mit einer Par
tbei welche schreit unverzüglichen Anschluß
von Teras oder eine Anflösnng der Union,
aber stels bereit fnr euer Vaterland und für
die Union.

Dieses ist wahrscheinlich das letzte mal, wo
ihr meine Mabniingen vernelmie» werdet
Meine übrige» Tage werde» kurz sei» auf
Erden. Und ich ermahne euch Alle, für jetzt
und fnr immer Henry Clav beizustehen »nd
dadurch die wabreu Grundsätze der Demo-
kratie zn befördern.

John Mailkl».
Der Sch.'tzsecrerär der Ver. Staaten gibt

officiclle Nachritt, daß sich die Summe der
noch ausstehenden Schatzkammeriiotcn ans
52M8,4Z9 17 belaufe, und daß das De-
partement jetzt bereit ist dieselben sogleich
einzulösen.

K a r t o ff e l - E r n d t r.?Nach dem
>sr»stts von 18I<1 belief sich die Kartoffel-
Eruore in den Ver. Slail.u ans mehr als
ein bnndert und acht Millionen Busl>el?wel-
ches, daS Biisl el zn Z 5 Cenis gerechnet, eine I
Suuiuie von 27 MlliouciiThalcrn I

Freihandel in Englan d.?V
Die brillischc Paribei dieses Landes spricht
von Freihandel nnd fnhrk englische Schrift- 1
strller zur Unterstützung ihrer Theorien an.
«ie mögt» gerne unsre Häscn englischen
Manufakturen, sowie den Prodnkren des
bri»tisa>eu Bodens und brittischen
fieifies öffnen, ohne eine
unser» Theil zu haben. Sie beabsichtigen
einen ganz leichten, gleichförmigen ZollVauf
alles was von England cingcführt.wgrd,
wäbreud jene »d.'rmuthigk Regierung, hö)he,
verbietende Zölle anf jeden Gegenstand wmft,
den »nser Land proonzirt. Das brittistchc
Ministerium mnß in die Hände lachen, weinn
es an die verrückten Tbeorien unserer unrei-
fe«, fchwachköpfigen Politiker denkt. Mai?
böre, wic sich drr Herzog von Wellington
über Englands Polmk ansdrückt. Er sag»:
"Es ist Unsinn in England vo» Freibantelzu reden. Es besteht keine Sache der Art
in diesem Lande, nochkannsiejemals
bestehe»; wir müssen uns aufein System
stutzen, das unsere Fabrikanten nnd unsere
eignen Produkte beschützt ?die Produktionen
unsers Bodens und unserer Gewerbe; wir
müsse u sie gegen Ausfuhr und einheimische
Eoiisiiniplion schütze« ; nnd cs ist Verrückt-
heit, bei dem allgemein eingefübrten System
dcr Beschiitzilng, von Freihandel zu dekla»
miren."?D. Repnbl. ,

Suldinische Wittwen.
In Europa kann's nirgends bedancrns-

wcrtbere Wittwrii geben, als unter den Land-
lenten ans der I»sel Sardinien. Beim Be-
gräbniß muß jede hinter der Bahre hergeben
und sich vor Schmerz wie wahnsinnig anstel-
len, heiilen und schreien, wenn der Verstorbe-
ne auch noch so bartherzig und böse gewesen
wäre. Th»l sie e?! nicht, so beißt sie ein böses
liebloses Weib. Und bei de» Worten bleibt
es nicht. Aus dem Kirchhofe kommt nämlich
noch die eigeulliche Feuerprobe, welche man-
cher Wt we s.lbst das Leben kostete. So wie

i der Priester das Kreuz über den iu das Grab
gesinkien Sarg schlägt, fallen alle Weibcr
über sie hcr, Überbaus»» sie mit Vorwürfen,
daß sie den Mann in die Erde gebracht habe
zerraufen, kr itzeu, stoß, n, schlagen sie daß sie
sich nicht zu retten weiß, besonders, wen»
e.u Paar Nachbarinnen einen alte» Groll an

j ibr zu räche» haben. Ist das glnck ich über-
standen, so mnß sie ei» ganzes Jahr lang die

> Kleider anbebalteii, welche sie am Begräb-
i uißlagk trug und wenn sie stückeiiweise vom
Leibe fallen. Wabrbafrig» dort bat jedes

! Werl? Ursache ihrem Mau» das längste Leben
! zu wünschen !

' Ei» Fu n d,?Capirain Kidd, der bc-
i rühmte amerikanische Pirat winde im Jahr
1699 mit seiner Fregille von 44 Kanonen
von einer überlegenen Seemach» verfolgt nnd
snchle Hnfluch', indem er den
binauffubr. Aber iu der Näbe von Ealdwell
stieß sein S>lnff auf einen Felsen und ver-
sank mir allen schätzen, die. wie die Saae
gebt, sehr bedeutend gewesen se>n sollen. Er

! selbst und seine Mannsiliaft slüchlelen sich
auf das Land. Dcrt Halen nnn Zchiff
Schätze verborgen gelegen bis auf den heuti-
ge» Tag ; aber in der letzten Zeit, wo die >
Tanchtr.ipparalc so sebr vervollkommt wor-
den sind, bat tcrE-gentb'lmer des benachbar»
ten Uferlandes, Herr ?I G. Tbompson von
NeU'?)ork, sorgfalrigeNachforschnngen anstel-
len laßen und es ist ibm wirklich gelungen,

i das versunkene Sckiff aufzufinden. Schon
! ist eine der eiseinen Kanonen, znm Vorzei-
! chen, nach der Wallstreet >» ?,e» ?)>'rk abge»
liefert worden,,,»d die Slnssick, ist vorbanden,
daß in wenigen Tagen das Schiff gehoben
nnd der blutige Raub des Sap>»ain Kidd

! einem "klngen ' Spekr.lan'en von Wallstreet
znr Beute fallen wird.

Unqlnek dnrch
Der "Eolnmbia Sp»" berichte.' ein tran»

riges Unglrick, wel.l'es sich am vorigen Mitt-
woch Morgen in der Näbe von Columbia
zntrng und den Tod von Herrn Cal.b Aikins,
Sobn von William Aikins, Esq zur Folge
balle. Derselbe war mit einem Freund ans
ein in der Snsqhehanna gelegenes Eiland
auf die Jagd gegangen Als sie im Begriff
waren das Eiland zn verlassen und er in das
Boot geben wollte, gierig lerne Flinte, welche
er in dasselbe gelegt balle mit der Mündung
gegen feine Brnst gekebrt, los, nnd die ganze
Ladung drang in feinen Leid, oberbalb den
Hüften. Er wurde nach dem llr'er gebrack»
nnd Aertte sanken sich ein, die ibm alle mög-
liche Hülfe leisteten ; allein alle ibre Bemü-
bnngen w.ren vergebens, nrrd ,7 versa,red
wenige Minuten darnach. Der Verstorbene
war in seinem 22. Lrbensjabre nnd von ei«
»er» ausg'debnte» Kreiß von Freuuden und

! Bekannten geliebt und bockgeschätzt.
Ein von beinabe allen Kl>idl»igsiiücken

enrblößrer Körper eines lobten Mannes, von
den Schweinen schon ziemlich
ward letzte Woche nnweil Clinton süd-
lich, nächst Hrn. Mver'S Kalkesen gesunden,
worüber eine Coroners Untersuchung abge,
balten vnrde. Name nnd fernere Umstände
dieses Unglücklichen, sind bis jetzt uns nicht

Ein alter W h i g. In Louisiana
lebl ein Mann, der dieses lal r sein I.?vsteS

znrncklegre. Er steb» jeden Tag vor
Sonnenaufgang auf, nnd macht vor dem
Morgenbrod stets einen kleinen Svaziergang.
Er hat noch alle seine Zäbne nnd sein Haar
ist weiß wie Schnee. Er besitzt noch alle
seine Kräfte, ranckt, g.'braneht eine Brille
beim Lesen nnd Schreiben, »nd stimmle all
sein Lebtag für das Wbigticket.

Em Bauer in Vermont versickert, daß
seine Kartoffeln ans den, Land welck>es mit
e.ewöbnlia ein Stallmist gedüngt worden war,
beinahe alle verfaulten; wo biirgegc» »>q,
anderes kleines Stick Land, welches »,»»fei«j
rem kotbige» Grnnd gednngf wirrte, dio><
sl önsten irnv gesundesten Kartoffeln be vor«
brachte. Es n äre.für den Bauer wsl jder
Mübe werth diefe Angade zn prebire».

In der Sladt Madissn, im Staate Süd,'
Carolina, brannte a», >. Sept. das Evnrt«
bans, die Zier e der Stadt, gänzli>li nieder.
Bücher und Papi?re der Sannty Beamten
wurden gereltet. Mgn glaubt, daß das Wer-
fen einer brennenden Kigarre in einem
Hänfen Säger,«ebl, welches sich in einem der

die U'sache dss Braudes war.


